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Fresenius setzt Expansion im deutschen 
Krankenhausmarkt fort  
Vertrag zum Erwerb der HUMAINE Kliniken unterzeichnet 
 
 
Die HELIOS Kliniken GmbH, ein Unternehmen des Gesundheitskonzerns 

Fresenius, hat einen Vertrag zum Erwerb einer Mehrheitsbeteiligung an 

der HUMAINE Kliniken GmbH unterzeichnet.  

 

HUMAINE betreibt sechs Akut- und Fachkrankenhäuser sowie Spezial-

rehabilitationskliniken in den Bereichen Neurologie, Onkologie und 

Traumatologie mit insgesamt 1.850 Betten, davon 1.530 im Akutbereich. 

Zur Gruppe gehören zwei Krankenhäuser der Schwerpunktversorgung mit 

jeweils rund 600 Betten. HUMAINE wurde im Jahr 1984 gegründet und 

beschäftigt ca. 2.900 Mitarbeiter. Mit einer einheitlichen, gruppenweiten 

Qualitätspolitik und Qualitätszielen orientiert sich das Unternehmen 

konsequent am Patienten und seinen Bedürfnissen. 
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Die privatwirtschaftlich geführte Klinik-Gruppe erzielte im Geschäftsjahr 

2005 einen Umsatz von 197 Mio € und ein operatives Ergebnis (EBIT) von 

14 Mio €. Über den Kaufpreis wurde Stillschweigen vereinbart. Dieser soll 

in bar sowie zu einem geringeren Teil in Fresenius Stamm- und 

Vorzugsaktien gezahlt werden. HELIOS geht davon aus, diese 

Transaktion etwa Mitte des Jahres 2006 abschließen zu können. Dabei 



werden zunächst 60 % der Anteile erworben, auf die restlichen 40 % hat 

HELIOS eine Option erhalten. Der Erwerb von HUMAINE wird bereits im 

Geschäftsjahr 2006 einen positiven Beitrag zum Ergebnis je Aktie des 

Fresenius-Konzerns leisten.  

 

Die Akquisition ist ein wichtiger Schritt in der Expansionsstrategie von 

HELIOS. „Mit HUMAINE hat HELIOS  eine sehr gut aufgestellte Klinik-

Gruppe erworben, die das HELIOS Kliniknetzwerk sowohl geografisch als 

auch in der medizinischen Ausrichtung in idealer Weise ergänzt. Während 

der Fokus auch künftig auf dem Erwerb öffentlicher Häuser liegen wird, 

nutzt HELIOS mit dem Kauf von HUMAINE eine ausgezeichnete Chance, 

das Krankenhausbetreiber-Geschäft um ein bereits nachhaltig profitables 

Unternehmen zu verstärken, das zudem unsere finanziellen Akquisitions-

kriterien erfüllt. Gemeinsam mit dem erfahrenen Managementteam werden 

wir HUMAINE zügig in die HELIOS Kliniken-Gruppe integrieren und 

weitere Ergebnisverbesserungen erzielen können, sagte Dr. Ulf M. 

Schneider, Vorstandsvorsitzender der Fresenius AG. 

  

Der Erwerb bedarf noch der Zustimmung der Kartellbehörden. 

 

Die HELIOS Kliniken Gruppe betreibt 51 eigene Kliniken mit insgesamt 

14.300 Betten, darunter vier Krankenhäuser der Maximalversorgung in 

Erfurt, Berlin-Buch, Wuppertal und Schwerin. Die 24.800 Mitarbeiter des 

Unternehmens leisten jährlich rund 420.000 stationäre Behandlungen und 

erwirtschafteten im Jahr 2005 einen Umsatz von 1,55 Mrd €. 

 

Fresenius ist ein international tätiger Gesundheitskonzern mit Produkten 

und Dienstleistungen für Dialyse, das Krankenhaus und  die ambulante 

medizinische Versorgung von Patienten. Im Jahr 2005 betrug der Umsatz 

7,9 Mrd €. Am 31.12.2005 beschäftigte Fresenius weltweit 91.971 

Mitarbeiter. 

 

 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten 
unterliegen. Die zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen 
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abweichen, und zwar aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel 
Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts-, und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, 
Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich 
Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. 
Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunfts-
bezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
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